
Zweitwohnungsverbot –

Was die Baubehörden wissen müssen

Dr. Emanuel Strub, Vorsteher Rechts- und 
Beschwerdedienst
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Zweitwohnung

nicht dauernd durch 

Einheimische genutzt
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Zulässige Neubauten

1. „Erstwohnung“

2. „qualifiziert touristisch bewirtschaftete“ Wohnung

• im Rahmen strukturierter Beherbergungs-formen 
bewirtschaftet (z.B. Resorts, REKA-Feriendorf, Hapimag) 

oder 

• Einliegerwohnungen (ortsansässiger Eigentümer wohnt im 

selben Haus) (Anschluss an ein anerkanntes 
Klassifikationssystem [z.B. Schweizer Tourismus-Verband])
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Umnutzung
bestehender 
Wohnungen

• vor 11. März 2012 bereits 
bestanden oder rechtskräftig 
bewilligt

• die Umnutzung ist gerechtfertigt:  
• bei Erbschaft, Wohnsitzwechsel, Zivilstandsänderung
• wenn sie der Erhaltung des Ortskerns dient

• darf keinen Neubau einer Erstwohnung zur Folge haben

• keine Erweiterung der bestehenden Bruttogeschossfläche
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Umnutzung wenn 

• während mindestens 25 Jahren bewirtschaftet

• Weiterbetrieb nicht mehr wirtschaftlich 

(unabhängiges Gutachten) 
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Sondernutzungsplan

Baubewilligungen für neue 

Zweitwohnungen sind zu-
lässig, wenn: 

• vor dem 11. März 2012 genehmigt

• Lage, Stellung, Grösse und Gestaltung der Bauten und 
Anlagen, Nutzungsart und Nutzungsmass regelt
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Baubewilligungsentscheid

1. Nutzung als Auflage festlegen: 

„Erstwohnung“

„qualifiziert, touristisch bewirtschaftete Wohnung“

2. im Grundbuch anmerken

3. Mitteilung an ARE in Bern
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Inkrafttreten
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